
„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht“ (Jes 9,1); das ist und bleibt eine
wunderbare Verheißung. Auch für den Glauben. Können wir uns wirklich auf Gott verlassen? Das
fragen viele, die Dunkelheit empfinden in ihrem Leben... Glaube bleibt ein Ringen mit dem
Zweifel, mit dem Leiden, mit der Frage nach Gott. Auch im 21. Jahrhundert. Wer aber fragt und
ringt und zweifelt, steht schon mitten in einer Beziehungsgeschichte zu Gott.

Wir sollten ja nicht so tun, als hätten wir unser Leben, unsere Welt, ja die Schöpfung „im
Griff“... Glaubenshoffnung meint etwas anderes. Sie sagt: Was auch kommen mag, Gott wird mir
zur Seite stehen. Gott ist bei denen, die einsam sind, die leiden. Gott steht denen bei, die ster-
ben. Ja, unsere Hoffnung geht über den Tod hinaus. Gottvertrauen ist eine Lebenshaltung...

Was uns bedrückt und was uns freut, was enttäuscht und wofür wir dankbar sind, wird hell
bestrahlt von dem Licht der Wahrheit. Gott ist in die Welt gekommen. Gottes Lebenszusage reicht
weit über das hinaus, was wir erkennen und sehen. Sie erhebt Anspruch auf eine Friedens -
herrschaft, die Recht und Gerechtigkeit bringt. Als Hoffnung über alle Zeiten hinweg. In
Menschen, die an Gott glauben, bleibt die Hoffnung wach, dass alles sich ändern kann.

Wir haben die Gewissheit, dass wir gehalten sind, weil im Dunkel Licht scheint. (vgl. M. Kässmann)

Gesegnete Weihnacht!     Das Pfarrteam

E i n i g e s  f i e l  a u f  g u t e n  G r u n d  . . .
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Advent = WartenAdvent = Warten Gut besuchter AdventbastelmarktGut besuchter Adventbastelmarkt

Wir als Pfarrgemein -
de rat der Pfarre Maria

Lourdes wollten anlässlich
des Hl. Jahres ein Zeichen setzen, um den geleb ten Glauben sichtbar zu machen.

Nach der Abendmesse am 27.09.2025, die von der Jugendband und dem
Good News Chor musikalisch gestaltet wurde, fand eine Lichterprozession zum
benachbarten Sturm-19-Park statt. Dort gab es dann rund um ein Lagerfeuer
eine Abschlussmeditation zu fünf ausgewählten Bibelversen. Zu jedem Vers
wurde ein Foto ausgewählt, welches gemeinsam mit dem Text auf Schilder ge -

druckt wurde. Diese Schilder und
Medi tationstexte wurden anschlie ßend
als nachhaltiges Zeichen am Vorplatz
der Pfarre aufgestellt, wo sie noch eine
Zeitlang zu sehen sind. An diesem
Abend nahmen ca. 80 Gläu bige an der
Prozession teil und haben damit ein
sicht bares Zeichen gesetzt, den Glau -
ben in die Welt hinaus tragen zu wollen.

Martin Schusterbauer

Daniela Kaufmann

GLAUBEN sichtbar machen

Was uns in den Tagen vor den Heiligen Abend bewegt:
o Was soll ich Onkel Franz schenken?
o Werden die online bestellten Geschenke rechtzeitig

ankommen?
o Welche Nachspeise soll es am Heiligen Abend geben?
o Wo habe ich den Christbaumspitz verwahrt?
o Tanne oder Fichte?

Was man nicht vergessen sollte:
Rorate ist immer donnerstags
im Advent um 06:00 Uhr morgens.
Wir feiern die Menschwerdung
des Erlösers am Heiligen Abend.
Gemeinsames Feiern ist
wichtiger als die Speisenfolge.
Der immer heller
erstrahlende Adventkranz
soll uns bereit machen.
Die Krippe beim Christbaum
ist das Zentrum der Feier.

Frieden, Hoffnung, Liebe und das Licht Gottes,
die durch die Geburt Jesu in die Welt gekommen sind.

Auch heuer haben wieder
fleißige Hände die Missions-
kerzen gestaltet. Das diesjähri-
ge Motiv symbolisiert, dass
Gott Mensch geworden ist, in
einem Kind, das arm geboren
wurde. Seine Liebe soll durch
uns sichtbar werden im
Handeln, im Gebet und in der
Solidarität.

Die Kerzen werden ab dem
2. Adventwochenende nach
den Hl. Messen zum Preis von
€ 3,50 verkauft.

Danke an alle, die Jahr für
Jahr gemeinsam die Kerzen verzieren und an alle, die durch den Kauf einer Kerze dieses Projekt unterstützen.

Missionskerzen

Daniela Kaufmann

DANKE für
Ihren Besuch!

Der Adventbastelmarkt am Sonntag, 23.12.2025 bot
reichlich Möglichkeit zum Erwerb von adventlichen und
weihnachtlichen Bastelarbeiten. Anschließend stärkten
sich viele Besucher bei Kaffee und Kuchen.

Ilse Betz, Daniela Kaufmann



Gemeinsam unterwegs
für eine bessere Welt

Bald ist es wieder so -
weit – die Sternsinger-
innen und Sternsinger
sind unterwegs, um den
Segen „20+C+M+B+26“ in die
Häuser zu bringen und Spenden für
Menschen in Not zu sammeln.

Wir laden alle Kinder und Jugend -
lichen herzlich ein, bei der Drei königs -
aktion mitzumachen! Egal, ob du schon
einmal dabei warst oder zum ersten
Mal mitgehst – jede und jeder ist will-
kommen. Auch Eltern und Er wach -
sene, die als Begleitpersonen mit -
helfen möchten, sind herzlich eingela-
den, das Stern singen zu unterstützen.

Natürlich freuen wir uns auch über
alle, die uns ihre Türen öffnen und die
Sternsinger bei sich be grüßen. Wir be-
mühen uns, so viele Haushalte wie mög-
lich zu besuchen, bitten aber schon
jetzt um Verständnis, falls wir manche
nicht persönlich erreichen können.

Wer den Segen trotzdem empfan -
 gen und einen Beitrag leisten möchte,
hat dazu beim Gottes dienst am 6.
Jänner um 10:00 die Gelegenheit. Dort
werden die Sternsinger ebenfalls an -
wesend sein mit ihrem Segen und der
Möglichkeit, für die Aktion zu spenden.

Gemeinsam bringen wir den
Segen und die Hoffnung weiter –
Danke für jede Unterstützung!

Advent – ein Abenteuer für die Kinder
Der Advent ist eine Zeit voller Erwartung, Licht und Entdeckungen. In der

Kinderliturgie möchten wir gemeinsam mit den Kindern auf die „Suche nach
dem Licht“ gehen – eine Entdeckungsreise durch die Adventszeit, bei der wir
mit Taschenlampen, Symbolen und Geschichten dem Wunder von Weih -
nachten immer näherkommen.

1. Adventssonntag – Das Abenteuer beginnt
Mit Taschenlampen machen sich die Kinder auf den Weg, um Dinge zu

entdecken, die zum Advent gehören. Gemeinsam staunen wir, was alles mit
unserem kleinen Licht zu finden ist.

2. Adventssonntag – Nikolaus, ein Lichtbringer
Der heilige Nikolaus wurde selbst zum Licht für viele Menschen – beson-

ders für jene, die im Dunkeln sind. Er wird uns selbst besuchen und etwas aus
seinem Leben erzählen. Am Ende teilt der Nikolaus eine kleine Gabe mit allen
Kindern.

3. Adventssonntag – Selber Licht sein
An diesem Sonntag wollen wir selbst überlegen, wie wir ein Licht für ande-

re sein können. Wir werden gemeinsam mit Bienenwachs kleine
Stumpenkerzen gestalten. Jede ein Zeichen für das wachsende Licht und für
die Freude, die wir weitergeben können.

4. Adventssonntag – Der Stern zeigt uns den Weg
Am letzten Adventssonntag begleiten wir „Sternthaler“ auf ihrem Weg zum

Lichtsein für andere und entdecken dabei einen besonderen Schatz. 
Weihnachtsabend – Kinderweihnacht am 24. Dezember 2025 um 15:30 Uhr

Am Ende unserer Suche steht das Kind in der Krippe
– das Licht, das alle Dunkelheit vertreibt. Jesus spricht:
„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird das
Licht des Lebens haben.“ (Joh 8,12)

Wir laden alle Kinder herzlich ein, in dieser besonde-
ren Zeit gemeinsam auf Entdeckungsreise zu gehen –
auf der Suche nach dem Licht, das uns in der Heiligen
Nacht in Jesus Christus geschenkt wird.

Sommerrunde – voller Genuss und
guter Laune

Zu einer gemütlichen Sommerrunde lud
das Team der Senior*innen unseres Pfarrverbands zum ersten Mal in unseren
Pfarrsaal ein. Bei herrlicher Heurigenjause und fröhlicher Unterhaltung genos-
sen alle einen rundum gelungenen Nachmittag.

Welttag der Großeltern und älteren Menschen
Auch in diesem Jahr feierten junge und ältere

Menschen gemeinsam den Welttag der Großeltern und
älteren Menschen, den Papst Franziskus im Jahr 2021 ins

Leben gerufen hatte. Durch verschiedene Symbole wie z. B.: ein buntes Windrad als Zeichen für
Menschen, die Kindern Halt geben und trotzdem Bewegung zulassen, wurde sichtbar gemacht,
wie wichtig der Zusammenhalt zwischen den Generationen in Pfarre und Gesellschaft ist.

Einsamkeit kennt kein Alter
Einsamkeit betrifft Menschen in jeder Lebensphase und zeigt sich auf

unterschiedliche Weise. Unsere Referentin PAss. Christa Herzberger hat uns
Möglichkeiten aufgezeigt, dem „Gespenst“ Einsamkeit zu entrinnen und es uns auch gelingt, gut
mit uns selbst allein sein zu können.

Im Oktober gestalteten das Team der Senior*innen
unseres Pfarrverbands und der „Good News Chor“ die
„Feier der Hoffnung und Stärkung“. Diese Messe stand
heuer ganz im Zeichen des Gebets. Im Sakrament der
Krankensalbung konnten wir die göttliche Kraft der
Stärkung, Heilung und Gnade erfahren. Bei der ansch-

ließenden Agape klang der Nachmittag gemütlich aus.
Vorschau auf Dezember:
Schon jetzt laden wir alle recht herzlich zu unserem 2. Gugelhupfkaffee am

14.12.2025 nach beiden Gottesdiensten recht herzlich ein.

Auf der Suche nach dem Licht

Euer Kinderliturgieteam

Seniorenrunde

Gabriele Brader

Tim Wagner

Sternsingen 2026



Do, 11.12.: 6:00 Rorate mit anschließendem Frühstück
So, 14.12.: 3. Adventsonntag

Die Hl. Messe um 10:00 wird von der Gitarren-
gruppe musikalisch gestaltet. Gedanken für
Kinder in der 10 Uhr Messe
Nach beiden Hl. Messen Gugelhupfkaffee der
Senioren

Di, 16.12.: 19:30 Good News Chor-Probe
Mi, 17.12.: 19:00 Meditativer Gebetsabend
Do, 18.12.: 06:00 Rorate mit anschließendem Frühstück
So, 21.12.: 4. Adventsonntag

10:00 Hl. Messe mit Gedanken für Kinder
Mi, 24.12.:

15:30 Kinderweihnacht (Wortgottesdienst)
22:00 Christmette, festlicher Ausklang mit
Turmbläsern

Do; 25.12.:
Hl. Messen um 08:00 und 10:00

Fr, 26.12.:
Pfarrverbandsmesse um 10:00 in Maria
Lourdes

Sa, 27.12.: Ferienordnung, keine Vorabendmesse
Mi, 31.12.: Silvester

17:00 Jahresabschlussmesse
Do, 1.1.:

Neujahr, nur   e i n e   Hl. Messe um 10:00
Sa, 3.1.: Ferienordnung, keine Vorabendmesse
Di, 6.1.:

08:00 Hl. Messe, 10:00 Sternsingermesse
musikalisch gestaltet von der Gitarrengruppe

Mi, 14.1.: 15:00 Seniorenrunde zum Thema:
„Straßennamen erzählen“

Di, 20.1.: 19:00 Meditativer Gebetsabend
Mi, 28.1.: 19:00 Bibelforum Lourdes

Sa, 31.1.: Ferienordnung, keine Vorabendmesse
Mo, 2.2.:

18:30 Hl. Messe mit Blasiussegen
Sa, 7.2.: Ferienordnung, keine Vorabendmesse
Di, 10.2.: 19:00 Meditativer Gebetsabend
Mi, 11.2.: 15:00 Seniorenrunde zum Thema:

„Fasching - wir machen uns schick“
So, 15.2.: Patrozinium

e i n e   Hl. Messe um 09:30
Mi, 18.2.:

19:00 Hl. Messe mit Aschenkreuzspendung
Mi, 25.2.: 18:30 Kreuzweg

19:00 Bibelforum Lourdes
So, 1.3.: 2. Fastensonntag

10:00 Hl. Messe musikalisch gestaltet von der
Gitarrengruppe 
Gemeinsames Suppenessen im Rahmen des
Familienfasttages

Mi, 4.3.: 18:30 Kreuzweg
Sa, 7.3.: 19:00 Vorabendmesse in Viehofen
Mi, 11.3.: 15:00 Seniorenrunde zum Thema: „Bibliolog“

18:30 Kreuzweg
Di, 17.3.: 19:00 Meditativer Gebetsabend
Mi, 18.3.: 18:30 Kreuzweg
Mi, 25.3.: 18:30 Kreuzweg

19:00 Bibelforum Lourdes
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Rosenkranz: Do und So um 7:25
Fr um 17:55
Hl. Messe oder Wortgottesfeier:
Mi und Fr um 18:30, Do um 8:00
Sa Vorabendmesse um 19:00
(alternierend mit Viehofen)
So und Feiertag um 8:00 und 10:00

GottesdienstordnungGottesdienstordnung
Beichte oder Aussprache nach 
BeichtgelegenheitBeichtgelegenhei t
Vereinbarung unter Tel.: 36 31 10

KanzleistundenKanzleis tunden
Montag 14:00-18:00

Dienstag und Freitag 8:00-12:00
Bitte Aushänge und Homepage beachten.

PfarrlichePfarrliche TermineTermine

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe: Montag, 2.3.2026

M A R I Ä  L I C H T M E S S

A S C H E R M I T T W O C H

H E I L I G E R  A B E N D

C H R I S T TA G

S T E P H A N I TA G

E R S C H E I N U N G  D E S  H E R R N

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA

Handynummer im Pfarrbüro:
0664 / 39 56 544

Bitte Aushänge und Homepage beachten.

Das Pfarrbüro ist vom 24.12. bis 06.01. nur am
Freitag, dem 2. Jänner von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

Um die Pfarrkirche müssen Zufahrtswege für
Einsatzfahrzeuge jederzeit freigehalten werden.

Bitte um ausnahmslose Beachtung!

Hauskommunion
Alte und kranke Menschen,

welche die Kommunion zu Hause wünschen,
mögen sich in der Pfarrkanzlei melden.

Feiertagsregelung

Liebe Pfarrgemeinde, uns interessiert Ihre Meinung
zu unserem Pfarrleben:
o Warum besuchen Sie gerne die Hl. Messe bei uns?
o Welche pfarrlichen Angebote nehmen Sie gerne wahr?
o Was gefällt Ihnen besonders bei uns in der Pfarre?
o Fühlen Sie sich angesprochen und wohl bei uns?
o Was gefällt Ihnen nicht so besonders oder stört Sie?
o Was, glauben Sie, könnten oder sollten wir ändern,

dass wir wieder mehr Messbesucher erreichen oder
ansprechen?

o Haben Sie Vorschläge, wie wir „Kirche“ wieder attrak-
tiver machen könnten?
Ihre Meinung ist uns wichtig!
Daher steht in unserer Pfarre noch bis Mitte Jänner

2026 ein Briefkasten, wo Sie Ihre Anliegen, Ihre
Meinung, Ihr Feedback, Ihre Kritik, etc. einwerfen kön-
nen. In der nächsten Pfarrgemeinderatssitzung werden
wir uns dann mit den Rückmeldungen beschäftigen. Wir
werden Sie am Laufenden halten!

Mit herzlichem Dank für Ihr Mitreden und Mitdenken
im Voraus, der Pfarrgemeinderat.

Daniela Kaufmann

Briefkasten-Aktion


